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Wichtige Meilensteine für Ottenbacher Projekte 
des Kantons und der Gemeinde erreicht!

Ein feierlich eröffneter Zubringer und die öffentliche Auflage des neuen 
Dorfzentrums ohne Einsprachen prägten das erste Halbjahr aus Sicht der seit 
Jahren laufenden Projekte in unserer Gemeinde. Grosse Vorhaben, welche 
gleichzeitig auch Beispiele einer erfolgreichen Zusammenarbeit von Kanton 
und Gemeinden illustrieren. 

Zubringer A4 
Was nach jahrelangem Einsatz der 
beiden Gemeinden Obfelden und 
Ottenbach in zweiten Jahreshälfte 
2020 in Angriff genommen wurde, 
ist mittlerweile Geschichte: Seit dem 
5. Juni fliesst der Verkehr über den 
neuen Zubringer A4 und entlastet 
die Zentren beider Dörfer.
Die feierliche Eröffnung wurde mit 
dem «Zuebringerfäscht» ausgiebig 

gefeiert. Über 8000 Besucherinnen 
und Besucher erkundeten die für 
den Verkehr noch geschlossenen 
Strassenabschnitte rund um Bickwil, 
folgten den Ausführungen zahl-
reicher Fachleute, genossen das 
vielfältige kulinarische Angebot 
und feierten mit Musik bis spät 
in die Nacht. Was Kantons- und 
Gemeindevertreter, Organisatoren, 
zahlreiche Vereine und Freiwillige 

Vogelschau Bickwil mit neuer Überdeckung

drinnen...

....und 
draussen 
bis spät 

des Nachts...

über Gemeindegrenzen hinweg auf 
die Beine stellten war einfach gro-
sses Kino! Die Bevölkerung dankte es 
mit viel Präsenz und Komplimenten.

Nach Eröffnung des Zubringers wer-
den die verantwortlichen Firmen 
in den kommenden Wochen letz-
te Abschlussarbeiten ausfüh-
ren. Dazu gehören verschiedene 
Umgebungsarbeiten, der Rückbau 
der Installationsplätze sowie die 
Parkierungsflächen bei der Filteranlage 
am westlichen Dorfausgang.

Seitens der Gemeinde noch pen-
dent ist die im November 2022 

von Einwohner-/innen einge-
reichte Petition zu einer siche-
ren Querung der Turbinenstrasse 
insbesondere zu Fuss bzw. per 
Velo im Bereich Tüepel. Obwohl 
Tiefbauamt und Kantonspolizei 
bereits während der Projektierung 
entsprechende Anliegen der 
Gemeinde abschlägig beantwortet-
en und dies seinen Niederschlag 
im Regierungsratsbeschluss vom 
Juni 2016 zur Projektfestsetzung 
fand, nahm der Gemeinderat 
einen erneuten Anlauf. Nebst ver-
schiedenen Gesprächen fand im 
Februar eine Begehung mit der 
Kantonspolizei Zürich statt. Aktuell 
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hat die Gemeinde ein entsprechen-
des Gesuch für die Bewilligung von 
verschiedenen Massnahmen bei der 
Kantonspolizei eingereicht. Zudem 
klärt sie Möglichkeiten in Bezug auf 
das Anbringen von Schranken.

Flankierende Massnahmen 
Die flankierenden Massnahmen 
(FLAMA) umfassen einerseits die 
Sanierung der Kantonsstrasse ent-
lang der Achse Jonen-/Afffoltern-/
Rickenbacherstrasse sowie neuer- 
dings der Einfallsachse Zwilliker-
strasse durch den Kanton, ande-
rerseits die Abklassierung der 
Muristrasse sowie eines Teils 
der Affolternstrasse (von der 
Abzweigung Rickenbacherstrasse bis 
zum neuen Kreisel Affolternstrasse) 
zu Gemeindestrassen. Letztere wer-
den vom Kanton an die Gemeinde 
abgetreten und von dieser zu 
Tempo-30-Zonen umgestaltet.

Aktuell im Fokus
Das vom Regierungsrat im Juli 
2022 festgesetzte Projekt zur 
Instandsetzung der Achse Jonen-/
Affoltern-/Rickenbacherstrasse ist  
bis zum Entscheid das Ver-
waltungsgericht des Kantons Zürich 
zu einer Einsprache und allfälliger 
Folgen weiterhin hängig.

Vom 3. April bis 2. Mai dieses Jahres 
erfolgte das vom Kanton öffentlich 
aufgelegte Mitwirkungsverfahren 
gemäss Strassengesetz §13 zur 
Sanierung der vom Ortseingang zum 
Zentrum führenden Zwillikerstrasse. 
Nebst Einwendungen seitens der 
Gemeinde sowie direkt betroffener  
Anrainer dokumentierten Ein-
wohner-/innen  von Ottenbach mit 
über 150 Unterschriften ihr Anliegen 
für Tempo 30 ab Dorfeingang. Im Juni 
diskutierte der Gemeinderat am run-
den Tisch die aufgebrachten Themen 
mit den zuständigen Fachinstanzen 
des Kantons (Tiefbauamt, Kantons-
polizei). Nicht zuletzt auch, um  
bei der späteren Ausführung An- 
passungsarbeiten beim neu rea-
lisierten Dorfzentrum minimal zu  
halten. Wir bleiben zuversichtlich, 
dass dank der unverändert konst-
ruktiven Zusammenarbeit wichtige 
Anliegen der Gemeinde auf offene 
Ohren stossen.

Bis zum Abschluss der kantonalen 
Bauprojekte finden Sie weiterhin viel 
wissenswertes auf der Webseite der 
Baudirektion: 
https://www.zh.ch/de/planen- 
bauen/tiefbau/baustellen/strassen-
projekt-obfelden-ottenbach.html

Der Abschnitt der Zwillikerstrasse vom Dorfzentrum bis zum Abzweiger Schulweg

Seitens der Gemeinde schreitet die 
Planung der als Tempo-30-Zonen 
geplanten Abschnitte der Muri- und 
Affolternstrasse erwartungsgemäss 
voran. Der Mitwirkungsbericht 
des Gemeinderats zur öffentlichen 
Auflage der zugehörigen Projekte 
gemäss Strassengesetz §13 wurde 
vom 20. Januar bis 20. März 2023 
publiziert. 

Die Ausschreibung der Ingenieur-
arbeiten erfolgte im April 2023, deren 
Vergabe entschied der Gemeinderat 
an seiner Sitzung vom 19. Juni 
2023. Die öffentliche Auflage der 
Bauprojekte gemäss Strassengesetz 
§16 ist für 2024 vorgesehen. So soll 
sichergestellt werden, dass mit 
dem Bau 2026 begonnen werden 
kann, zeitgerecht im Anschluss 
zur Sanierung der Achse Jonen-/
Affoltern-/Rickenbacherstrasse. 

Ebenfalls noch vor den Sommerferien 
konnte mit den Vertretern des Kan-
tons der Abtretungsvertrag der  
heute kantonalen Strassenabschnitte 
nach längeren Verhandlungen ver- 
traglich zur beidseitigen Zufrieden-
heit ausgehandelt werden. Für die 
Sanierung bzw. Umwandlung in 
Tempo-30-Zonen soll die Gemeinde 
vom Kanton mit rund Fr. 3.5 Mio abge-
golten werden. Die Genehmigung 
durch den Regierungsrat erhoffen 
wir uns noch dieses Jahr. 

Sie sehen: Kernteam und Planer blei-
ben trotz prozessualer Schlaglöcher 
zuversichtlich auf Kurs.

Unser neues Dorfzentrum 
Die öffentliche Auflage des Bau-
projektes inklusive Pläne zu unserem 
neuen Dorfzentrum vom 21. April bis 
5. Juni 2023 war aus Sicht Projekt 
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aufgeführten Leistungselemente und 
Kostenschätzungen zur Realisierung 
zu detaillieren und offerieren. 

zweifellos der Höhepunkt des ersten 
Halbjahres. Begonnen 2016, hat des-
sen Gestaltung damit konkrete Form 
angenommen. Abgestimmt mit vielen 
Interessengruppen und unter Einbezug 
der Bevölkerung. Gemeinderat und 
Kerngruppe freuten sich über das 
Ausbleiben jeglicher Einsprache. Beste 
Motivation, die Arbeiten zielorientiert 
weiter zu verfolgen!

Aktuell im Fokus
Bereits 2020 war es die Absicht, 
nach der öffentlichen Auflage des 
Bauprojekts idealerweise mit dem 
gleichen Planungsteam auch des-
sen Realisierung sicherzustellen. Ein 
Ansatz, der sich bewährte. So wurde 
die Firma B+S im Frühjahr dieses Jahres 
gebeten, die damals als Richtofferte 

Unser neues Zentrum

Gesamtverantwortung und 
Strassenbau

Zentrumsgestaltung und Begrünung

Gemäss den von B+S zugegange-
nen Unterlagen umfasst dies gemäss 
SIA die Ausschreibung der von 
Drittunternehmen zu erbringen-
den Leistungen inkl. Vergabeantrag 
z.Hd. der Gemeinde, die detaillierten 
Unterlagen zum Ausführungsprojekt, 
die eigentliche Ausführung durch 

Übernahme der Bauleitung, die 
Abnahme und Inbetriebnahme 
der Unternehmerleistungen sowie 
spezifische Leistungen hinsicht-
lich Koordination und Abstimmung 
mit kantonalen Strassenprojekten 
und der projektbezogenen Öffent-
lichkeitsarbeit der Gemeinde.

Ziel der nächsten Wochen ist es, nach 
Eintreffen ausstehender Entscheide 
(Bsp. Verwaltungsgericht) so bald 
wie möglich die Ecktermine der ver-
schiedenen Projekte von Kanton und 
Gemeinde im Gesamtrahmen darzu-
stellen und die für Ottenbach zentra-
len Aktionspläne zu detaillieren. 

Die künftige Nutzung des im letzten 
Ottebächler vorgestellten Sprütze- 
hüslis ist beim zugehörigen Ausschuss 
in Arbeit. Einigkeit besteht im Ziel, 
mit einem minimalen Ausbau von 
Beginn weg den Besuchern im 
Zentrum ein einladendes Angebot 
zu bieten mit der Flexibilität, auf-
grund der Erfahrungen für ändernde 
Bedürfnissen offen zu bleiben. Erste 
Ideen aus der Bevölkerung wie z.B. ein 
von Freiwilligen betriebener Repair-
Shop trafen ein. Das Zeitfenster für 
weitere Anregungen, vorzugsweise 
per Mail an info@ottenbach.ch, bleibt 
bis auf weiteres offen. Vielen Dank!

Wie gewohnt, finden Sie auf der 
Webseite der Gemeinde Ottenbach 
weiterhin die wichtigsten Schlüssel-
dokumenten zum Thema
http ://www.ottenbach .ch/de/ 
aktuelles/zentrumsgestaltung/

Blick nach vorne
Gab das erste Halbjahr Anlass zum 
Feiern, sollten nun per Ende des Jahres 
die Aktionsfelder bis zum Abschluss 
unseres neuen Dorfzentrums mit kla-
ren Terminen vorliegen. Daraufhin 
wird das Kernteam zusammen mit 
den Planern mit viel Elan weiter-
arbeiten. Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung. 

Walter Herrmann
Mitglied der Kerngruppe

Sprützehüsli: Gestaltungspotenzial 
vorhanden….


